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Bis auf wenige frühe Ausnithnien ist Ferdi-
land Niggs Rildsehaffen undatiert. Malerei 

wie Bildteppiche erbringen uns wenig Daten 
in ihrer Entstehungsgeschichte. Die Zeitfol-

ge lieft sich nur über \'crgleiehsstudien und 
schriftliche I linweise und bis 	14 anhand 
on Publikationen rekonstruieren. Dazu ein 

'ihrundender Überblick: Am leichtesten ein-
zuordnen und tu belegen sind Jene \ rheiten 
die oiii Jugendstil gekennzeichnet sind oder 

0111 nachfolgenden. teils parallel auftreten-
len realistischen graphischen Stil. Dieser 

Verlauf lül.tt sieh leicht an Niggs gebrauchs-
graphischem Schaffen ablesen. Ebenfalls aus 

ciner Tätigkeit als Buchgestalter und Gra-

phik- er entstammen die frühen, geometrisch-

konstruktiven, ornamental und abstrakt 
gehaltenen Stickereien, diesbezügliche Ent-
is urfsarbeiten und sich daran anlehnende 
Malereien (wie die Gouaches oder Klcister-
r:l!crelcn aus 1c; \l,iuvlchiir cci \\ crk  )crio- 
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hort beispielsweise hierzu. gewisse Klassen-
arbeiten um 1907 ssclsen auf dieses Bilddun-
keil hut. Ein überaus freier t.mgang mit den 
gestalterischcn Mitteln ist für Magdeburg 
bezeichnend In jene Zeit fallen auch die 
geometrisch -orilailic ii talcn 	oder 	geonic- 
triseh-stulisuertcn Kissenplatten und Sessel-
bezüge und entsprechende Entwürfe. Wo-
bei auch hier zu unterscheiden ist. Bis 1914 
findet sein Textilschaften in eine neue (je-
gcnstandliehkeit zurück wie wir dies zuni 
Beispiel an den 1 extul-Entwürfen für die 
Verkbundausstellung 1914. Köln. erken-

nen. In Stickereien - '.ie dent Sesselbezug 
Frau mit F Funden und VöLwin - ziele n due 
Ivir beil und Formen in eine fldchige Expres-
sivität 
[ruhe Publikationen ss eiseil darauf hin, duO 
Nigg mit verschiedenen Stilformen gleich 
zeitig an die Öffentlichkeit getreten ist uni 
(liese auehgleichzeitig pflegte. Seine (jr, 
phik machte eine andere Entssicklung durch 
als seine Auseinandersetzung mit Textil und 
Itildme1pichen. itilers nih tninifesticrtv 
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andere Foleerichtigkeit. 

Etss as Lapidares. fast Nüchternes gelangt I 

die Darstellungen des Spatwerks. Die Kon 
plexitat des Raums wird vereinfacht zugu: 
steil einiger grundsatzlieher Ebenen. 

Nigg ging gerne einen Schritt or und gIl I 

zss ci Arnildngen zuruck 
. Er trug alte Tin 

men mit ul seine bildnerische Zukunft. I), 
ist fur ihn bezeichnend. Ein hauch Soll 

(ileichzcitigkeit liegt 	durch die ungebri 
chenc Freue zu seinen Themen - über dcii: 
gesamten Werk. Seine Sprachmittel abvr 
gehen - immer einer inneren Folgericht in 
kc0 	h'ivIiviul - ion \viisnidlune i 
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N i 	oTher geboren ut 	iII ut. 

1'!ilI2Cr von Balzers 

1882- 1895 

1 clii ci I un&l Angestellter hei Orell 
I iissli in Zürich 

1895— 1903 
\ Is I .i H cr ph und Maler in München. 

Auvsburg und Berlin 

1903-1912 
I Hirer in Magdeburg 

1912-1931 
Pr 	ii sss lI 

 

ir den Werkschulen in Koin 
ii. a. Lehrer für Paranientik 

1931 
Pensionierung und Rückkehr nach 

\ idut: er lebt zurückgezogen und 
sud nm si cli c I neili künstlerischen 

Schaffen 

1949 
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mit siji dc I ills. 

Sie und Ihre Freunde 
anlül3lich der 

Eröfinutig der Ausstellung 

FERDINAND NIGG 

vorn Jugensttl zum Expressionismus 

am Freitag. dem 11. Miirz 1988 
um 20.00 Uhr. einzuladen. 

Ei ri führung: 

Dr. Rudolf Sagmeister 
Ku lt urhistori ker 

Eröffnung der Ausstellung 

1-lirstl. Rat Robert Allgüuct 
Geschüftsführer der 

Prof. -1. - Nieg - Stititing. 
Sc Ii ii ii 
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It. Mart l9 
his 8. April 1 

ffnungszeitcii 

Dienstag— Dünne Ist 

9.00-12.0(1 Uhr, 15(10— 1.HlI Ito 
Freitag 

9.00— 12.0(1 Uhr, 15.00— 20.00 U li 
Samstag 

9,00— 12.00 Uhr, 14,00— 1600 1 lit 
Montag und Feiertag geschlossc 

oder nach telefonischer Vereinharuirn 

Alle nicht verkäuflichen Exponate 

Leihgahen der 1968 errichteten 
privaten und gemeinnützigen 

Prof.-Ferdinand-Ni 	 m gg-Stiftung. Schau 
[)ie Stiftung ist bestrebt durch 

Publikationen und Ausstellungen d. is 

Schiiten Niggs iu erforschen und 
/U maclien. 
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